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Einladung zum Vortrag aus Anlass des 25jährigen Bestehens der ÖASG 
 
 
 
 
 

Von Ostarrichi bis zum Ararat 
Der Beginn der armenisch-österreichischen Beziehungen im Mittelalter 

 
 

Vor 25 Jahren wurde im Mai 1998 die Österreichisch-Armenische Studiengesellschaft durch Erzbischof 
Mesrob Krikorian und Professor Werner Seibt begründet. Aus diesem Anlass beleuchtet der Vortrag die 
frühesten Belege für Beziehungen zwischen dem heutigen Österreich und Armenien im Mittelalter. Nach 
ersten Hinweisen auf die Präsenz von Armeniern in Mitteleuropa, die teils in den Bereich der Legende 
fallen, bildeten vor allem die Kreuzzüge den Rahmen für Begegnungen zwischen Vertretern der 
österreichischen Babenbergerdynastie und Armeniern aus dem Königreich Kilikien. Auf dieser Grundlage 
kam es im 13. Jahrhundert auch zur ersten schriftlichen Erwähnung des Namens „Österreich“ in einem 
armenischen Geschichtswerk. Ausgehend davon werden weitere Episoden der armenisch-
österreichischen Beziehungen bis zum Ausgang des Mittelalters betrachtet, die schließlich auch in die 
dauerhafte Präsenz von Armeniern in Österreich mündeten. 

 
 
 
 
 
 

 
Anschließend wird zu einem Glas Wein gebeten! 

Gäste sind herzlich willkommen! 

Doz. Mag. Dr. Johannes Preiser-Kapeller 
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